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Zwischenbericht Teilgebiete 
Ihr Schreiben vom 19.09.2017 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Presseberichterstattung vom 22./23.10.2017 entnehme ich, dass Sie be-
absichtigen, erste Zwischenergebnisse für die Ermittlung der Teilgebiete be-
reits im Herbst dieses Jahres bekannt zu machen. In der Sitzung des Natio-
nalen Begleitgremiums am 10.10.2017 stellte eine Vertreterin Ihres Hauses 
diesen Schritt für Mitte 2018 in Aussicht. Deutlich wird zumindest, dass Sie 
offenbar aus den ersten Datenabfragen bei den Ländern gewonne Erkennt-
nisse zu Gebieten, auf die mindestens ein Ausschlusskriterium zutrifft, ver-
öffentlichen möchten.  
 
Diese Vorgehensweise würde nicht den Vorgaben des StandAG entspre-
chen. § 13 StandAG sieht vor, dass Sie unter Anwendung der in den §§ 22 
bis 24 festgelegten geowissenschaftlichen Anforderungen und Kriterien Teil-
gebiete ermitteln, die günstige geologische Voraussetzungen für die Endla-
gerung erwarten lassen. Dies erfordert zwar die stufenweise Anwendung der 
Ausschlusskriterien und Mindestanforderungen und anschließend die An-
wendung der Abwägungskriterien. Diese Tätigkeit soll aber nach dem Ge-
setz in einen Zwischenbericht münden, der dann veröffentlicht und an das 
BfE übermittelt wird. Teil-Zwischenberichte sind nicht vorgesehen.  
 
Die Auslegung und Anwendung der Ausschlusskriterien (wie auch der Min-
destanforderungen) haben große Bedeutung für das Standortauswahlver-
fahren. Die Vorabveröffentlichung von Zwischenergebnissen würde Sinn und 
Zweck des StandAG widersprechen. Ich bitte daher, das BfE als Aufsichts-
behörde über dieses Verfahren bei der Auslegung einzubeziehen.  
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Die kurzfristige Bekanntgabe erster Zwischenergebnisse wäre auch im Hin-
blick auf die Beteiligung der Öffentlichkeit unsystematisch. Das StandAG 
sieht unmittelbar im Anschluss an die erste Eingrenzung möglicher Standort-
regionen durch den Zwischenbericht Teilgebiete ein erstes formelles Instru-
ment der Öffentlichkeitsbeteiligung, nämlich die Fachkonferenz Teilgebiete, 
vor. Bis dahin wird das BfE gemäß bisheriger Planung Angebote zur Infor-
mation und Beteiligung ohne spezielle regionale Ausrichtung bereitstellen.  
 
Ich halte es für unerlässlich, dass wir Aussagen zu Zeit- und Ablaufplanung 
der einzelnen Schritte im Standortauswahlverfahren künftig gemeinsam ab-
stimmen, damit wir ein von Anfang an regelgerechtes Verfahren sicherstel-
len können.   
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Im Auftrag 
 
 
 
Christine Weiss 
 




